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Titel: «Das stochastische Verhalten der photogrammetrischen

Auswertegeräte bei langen Beobachtungsreihen»
über seine Arbeiten berichten.

10. Varia

- Der Präsident weist auf den FIG-Kongress 1977 in
Stockholm hin. Der entsprechende Kongress für das
Jahr 1981 wird von der Schweiz in Montreux organisiert.

- Vom ISP-Kongress in Lausanne 1968 sind noch einige
Exemplare des Archivbandes 1 (Verhandlungen)
erhältlich. Interessenten mögen sich an das Sekretariat
der SGP wenden.

Am Nachmittag berichtet PD Dr. H. Tiziani, Heerbrugg,
in einem interessanten Vortrag über die Beurteilung der
Bildqualität von Luftbildobjektiven (siehe auch VPK
4-77). Anschliessend erfolgt eine Demonstration der
OTF/MTF-Messeinrichtung und einer Geländemodellanwendung

im Fernsehlabor des Institutes für Technische

Physik ETH. Interessenten haben zudem Gelegenheit,

das Institut für Geodäsie und Photogrammetrie in
den neuen Räumen am Hönggerberg zu besichtigen.
Um 17.00 schliesst der Präsident die 50. Hauptversammlung.

Der Präsident: Der Protokollführer:
R. Kägi Ch. Eidenbenz

Veranstaltungen

Nacbdiplomkurs für Landschaft und Umwelt

Die Abteilung für Forstwirtschaft der ETH Zürich führt
in der zweiten Hälfte des Wintersemesters 1977/78 und
in der ersten Hälfte des Sommersemesters 1978 einen
Nachdiplomkurs für Landschaft und Umwelt durch. Das
Kursprogramm kann ab November 1977 beim Sekretariat

des Instituts für Waldbau, ETH-Zentrum, 8092
Zürich, bezogen werden.

Berichte

Arbeitstagung «Übersichtsplan»
vom 31. März 1977

Die nachfolgenden Referate zum Problemkreis «Ubersichtsplan»
wurden an der ausserordentlichen Konferenz der kantonalen
Vermessungsämter am 31. März 1977 in Bern gehalten
(Kurzbericht VPK 6-77, Seite 220). Sie beleuchten grundlegende
technische und organisatorische Fragen zu einem sehr aktuellen
Thema, das anlässlich einer geplanten Tagung Ende Januar 1978

am Institut für Geodäsie und Photogrammetrie der ETHZ in
einem grösseren Interessentenkreis behandelt werden soll.
Die Referate mussten aus Platzgründen teilweise etwas gekürzt
werden. Ch. E.

Einführung
W. Bregenzer, Vermessungsdirektor

Aus der Sicht der V+D ist folgendes festzustellen:

1. Bei den Kantonen herrscht divergierende Auffassung
über Zweck, Art der Darstellung und wünschenswerten

Inhalt des Übersichtsplanes.
2. Die Nachführungs- und Reproduktionsmethoden

weichen in den einzelnen Kantonen sehr stark voneinander

ab.

3. Die Originalaufnahme ist erst über etwa 95% und die
Reproduktion sogar erst über etwa 50% der Fläche
der Schweiz erstellt.

Ziel der heutigen Tagung sollte sein, die divergierenden
Auffassungen zu vereinheitlichen, die zweckmässigsten
Nachführungs- und Reproduktionsmethoden zu erkennen

und Massnahmen für die Förderung und Beschleunigung

des Ubersichtsplanes zu finden.
Der Übersichtsplan hat die Aufgabe, die bestehende
kartographische Lücke zwischen der kleinmassstäblichen
Landeskarte und dem grossmassstäblichen Grundbuchplan

zu schliessen. Durch Kombination der Elemente
von Karte und Plan soll ein neues Produkt entstehen,
welches einem potentiellen Interessentenkreis so schnell
wie möglich zur Verfügung gestellt werden kann.

Die «Erläuterungen zum Übersichtsplan vom 1. November

1946» sehen folgende Zwecke des UP vor:
1. Übersicht über die Gemeindegebiete (eventuell über

die Grundstücke) und über die Blatteinteilung der
Parzellarvermessung; Grundlage für den Grundbuchplan

im Berggebiet;

2. Grundlage für die Landeskarte;
3. für generelle Projekte der zivilen Technik;
4. für militärische Technik;
5. für Forst-, Wasser- und Elektrizitätswirtschaft;

6. für statistische Zwecke in der Verwaltung;
7. für die Landesplanung (heute Raumplanung);
8. für die Wissenschaft (Geologie, Geographie usw.);

9. für den Unterricht.

Neu hinzu kommen die dringenden Bedürfnisse des

Zivilschutzes.

Die Umfrage bei den Planern hat ergeben, dass ein

enormes Bedürfnis am Übersichtsplan besteht.

Um diese Nachfrage möglichst bald befriedigen zu können,

ist die Originalaufnahme, die Nachführung und die

Reproduktion des UP mit allen Mitteln zu fördern, und
die Möglichkeiten der Reprotechnik sind optimal
auszunützen. Gleichzeitig ist es erforderlich, den Übersichtsplan

allen potentiellen Benutzern bekanntzumachen.

Durch die möglichst intensive Benützung dieses Planes
lassen sich die bisher von der Öffentlichkeit darin
investierten Gelder auch rechtfertigen. Der vorgesehene
Plankatalog könnte hiefür wertvolle Dienste leisten.
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